
Strategien

Grenzüberschreitender Agglomerationspark Limmattal
Im Limmattal sollen siedlungs-, landschafts- und naturorientierte Freiräume geschont werden. 
Dazu werden die Siedlungen in ihrer Ausdehnung begrenzt und die Siedlungsränder sorgfältig 
gestaltet. Im Agglomerationspark Limmattal wird ein Gebietsmanagement aufgebaut, das den 
unterschiedlichen Schutz- und Schonbedürfnissen Rechnung trägt und die Nutzungsanfor-
derungen definiert, namentlich in Bezug auf Erholungs- und Freizeitnutzung und dem daraus 
resultierenden Verkehrsaufkommen. Historische Ortskerne werden erhalten und sorgfältig 
aufgewertet. 
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Qualitativ hochstehende Siedlungs‑ 
erneuerung und -verdichtung fördern

Agglomerationspark Limmattal  
institutionell verankern und umsetzen

Primäre Freiraumstrukturen:
«Blaues Band» – Limmat mit angrenzenden 
Landschaftsräumen
«Grüne Klammer» – Bewaldete Höhenzüge
Wald

Sekundäre Freiraumstrukturen:
Siedlungsorientierte Freiräume
Landschaftsorientierte Freiräume
Ökologisch vernetzte Räume / Vernetzungs-
korridor

Moderat veränderte Gebiete:
– In ihrer Struktur erhaltene, erneuerte �Siedlungsgebiete
– Einzelne Akzente durch punktuelle Verdichtungen / Erneuerungen
– Wohnen als gebietsprägende Nutzung; ruhiges 
	 Wohnen in attraktiver, landschaftlicher Umgebung
– ÖV-Güteklasse C / B
Deutlich veränderte Gebiete:
– Verdichtete und erneuerte Gebiete sowie 
	 weiter entwickelte Siedlungsgebiete
– Unterschiedliche, gebietsprägende Nutzungen (Wohnen / 	
	 Arbeiten / Mix) in einem attraktiv gestalteten Umfeld
– ÖV-Güteklasse C / B
Stark veränderte Gebiete / Zentrumsgebiete:
– Umstrukturierte, stark verdichtete und erneuerte Gebiete
– Urbane Mischnutzung mit hoher Siedlungs-, Freiraum-  
	 und Infrastrukturqualität
– ÖV-Güteklasse B / A
Gebiete mit Hochhäusern als ortsbildprägende Bebauung 
(Landmarks)
Historische Ortskerne
Funktionale Brennpunkte (Hot Spots)
– Spannungsbogen Schlieren – Dietikon – Spreitenbach,  
	 mit Dietikon als Zentrum; 
	 Schlieren und Spreitenbach als Subzentren
– Orte mit Unterstützungs- bzw. Ergänzungsfunktion
– Softwork: Innovation, Life Sciences, Forschung  
	 und Entwicklung
– Hardwork: Produktion, industriell-gewerbliche Tätigkeiten
– Entertainment: Einkauf, Freizeit, Vergnügen
– Drehscheibe «Güter und Logistik»
Aufgewertete, urbane Strassenräume mit einzelnen 
Hot Spots (Haltestellenbereiche, Plätze, Knoten) entlang  
dem Trassee der Limmattalbahn

Historische Ortskerne erhalten 
und sorgfältig aufwerten

Querverbindungen wieder
herstellen und sichern

Gebietsmanagement  
«Naturräume und Freiflächen» 
aufbauen

Grenzüberschreitende  
Zusammenarbeit fördern

Siedlungsentwicklung auf 
vorhandene Verkehrs
infrastruktur abstimmen

Siedlung

Landschaft



Siedlungsverträgliche Verkehrsabwicklung
Zentrales Element der Verkehrsstrategie ist die Schaffung eines schnellen Feinverteilers. Er 
dient der Attraktivierung des öffentlichen Verkehrs und ist gleichzeitig verbindendes Element 
der zukünftigen Siedlungsentwicklung. Für eine siedlungsverträgliche Abwicklung des Ver-
kehrs werden ganzheitliche Betriebs- und Gestaltungskonzepte für die Hauptverkehrsstras-
sen im Innerortsbereich erarbeitet. U.a. für den Langsamverkehr wird die Verkehrssicherheit 
konsequent gesteigert, bspw. durch die Verringerung von Konfliktpunkten innerorts. Lärm
emissionen werden bei bestehenden und neuen Lärmquellen der Bahn und der Strasse  
möglichst an der Quelle begrenzt. Mittels eines Nachfragemanagements wird insbesondere 
die Zunahme der Verkehrsnachfrage bei allen Fahrtzwecken (Pendeln, Einkaufen, Wirtschaft, 
Freizeit und Tourismus) möglichst auf den ÖV und den Langsamverkehr gelenkt. Die MIV-
Nach frage wird mit dem Nachfragemanagement stabilisiert, z.B. mit einer flächendeckenden 
Bewirtschaftung des ruhenden Verkehrs (vor allem bei verkehrsintensiven Einrichtungen wie 
Einkaufszentren).

Verkehr
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Hochwertiges S-Bahn-Angebot 

Neu-/Ausbau schienengebundener Feinverteiler 

Behobene Schwachstellen Bus-Zubringer 

Ausbau multimodale Verkehrsdrehscheibe 

Ausbau multimodale Verkehrsdrehscheibe 
inkl. Fernverkehrsanbindung 

RBL / Gateway 

Optimierte Zubringer / Anschlussbereiche HLS 

Kapazitätsanpassungen im Strassennetz  

Geschlossene Velonetzlücken 

Schnelle Velorouten im Talboden 

Attraktive Fussgängerbereiche 

Optimierte Zugänge zu Bahnhöfen  
und Haltestellen 

Durch Betriebs- und Gestaltungskonzepte  
entlastete / aufgewertete Ortszentren

M

M
Kapazitätsanpassung 
bestehender Achsen

Beschleunigung  
strassengebundener 
Feinverteiler

Regionale Verkehrs­
steuerung

Attraktive  
Fussgängerbereiche

Optimierung Zugang 
Haltestellen

Hochwertiges S-Bahn-Angebot Ausbau Fernverkehrsanbindung

Schnelle Velorouten

Schliessung Radnetzlücken

Attraktivitäts- und Kapazitäts
steigerung durch einen schienen
gebundenen Feinverteiler

Ausbau multimodale  
Verkehrsdrehscheiben

Optimierung Zubringer / 
Anschlussbereiche
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Mit gezielten Verkehrsmass
nahmen die Zukunft gestalten
Die Limmattalbahn ist die zentrale Massnahme des 
Agglomerationsprogramms: Einerseits schafft sie die 
Voraussetzungen, um das prognostizierte Verkehrs-
wachstum im Limmattal mit dem öffentlichen Verkehr 
abzuwickeln; andererseits erschliesst und verbindet 
sie die gemäss Zukunftsbild stark veränderten Ge-
biete und unterstützt die Siedlungsentwicklung in die 
beabsichtigte Richtung. Mit dem Doppelspuraus-
bau der BDWM in der Bremgartnerstrasse wird eine 
bessere ÖV-Betriebsstabilität und eine Taktver-
dichtung geschaffen und es werden Konfliktpunkte 
mit dem MIV und LV beseitigt. Die Umsetzung des 
Massnahmenpakets aus der MIV-Studie Limmattal 
hilft, den Verkehrsablauf im Limmattal auf dem über-
geordneten Strassennetz unter Berücksichtigung 
der angestrebten Siedlungsentwicklung zu bewälti-
gen. Mit den Strategien der beiden Kantone Aargau 
und Zürich für den Langsamverkehr liegen auf kan-
tonaler Ebene die wesentlichen Grundlagen vor, um 
den Langsamverkehr zu fördern und seinen Anteil 
am Gesamtverkehrsaufkommen zu erhöhen.

Die Massnahmenpakete umfassen 
sowohl den öffentlichen Verkehr, 

den motorisierten Individualverkehr, 
Velo- und Fussverkehr, aber auch 

verkehrsträgerübergreifende Verbes-
serungen. Die Massnahmen sind  
in dringliche und realisierungsreife 
A-Massnahmen und folgerichtige 
B-Massnahmen unterteilt. Zudem 

enthalten sie Eigenleistungen in den 
Bereichen Siedlung, Landschaft 

und Verkehr, die den notwendigen 
Rahmen für eine sinnvolle Umset-
zung bilden, für die jedoch keine 

Bundesbeiträge gesprochen werden. 

Massnahmen Verkehr

Schliessung  
Netzlücken 
Langsamverkehr

Aufwertung  
Ortsdurchfahrt  
Bergdietikon 

Optimierung  
Leistungsfähigkeit  
Mutschellenstrasse

Aufwertung Orts-
durchfahrt Würenlos 

Limmattalbahn inkl. 
flankierende Mass-
nahmen Verkehr und 
Siedlung 

Verkehrsmanagement 
Limmattal 

Aufwertung Orts-
durchfahrt Killwangen/ 
Spreitenbach

Ausbau Mutschellen-/
Industriestrasse



Weiningen

Dietikon

Schlieren

Urdorf

Oetwil a.d.L.

Untereng-
stringen

Geroldswil

      Ober-
engstringen

Feuerthalen

Flurlingen

Laufen-Uhwiesen

Dachsen Benken

Rheinau

Trüllikon

Walta-
lingen

Unter-
stammheim

Ober-
stammheim

Marthalen

Flaach

Berg al.l.

Embrach

Oberglatt Winkel

Buchs

Dällikon

Dänikon

Hüttikon

Aesch

Bonstetten

Adliswil

Thalwil

Horgen

Hirzel

Affoltern a.A.

Obfelden

Knonau

Rifferswil

Kappel a. A.

Hausen 
a. A.

Mettmen-
stetten

Masch-
wanden

Stallikon

Uitikon

Birmensdorf

Otelfi ngen

WettingenBaden

Ennetbaden

Fislisbach

Neuenhof

Bellikon

Künten

Freienwil

Ehrendingen

Oberrohrdorf

Remetschwil

Regensdorf

Zollikon

Küsnacht

Zumikon

Herrliberg

Meilen

Wädenswil

Egg

Gossau

Grüningen

Stäfä

Brütten

Lindau

Kyburg

Weisslingen

Zell

Turbenthal

Wila

Bauma

Hittnau

Russikon

Pfäffi kon

Illnau-Effretikon

Fehraltorf

Rorbas

Glattfelden

Weiach

Waster-
kingen

Hünt-
wangen

Hoch-
felden

Schöffl is-
dorf

Aeugst
a. A. Ober-

rieden

Rüschli-
kon

Kilch-
berg

Schönen-
berg

Richters-
wil

Langnau
a. A.

Wettswil
  a. A.

Otten-
bach

See-
  gräben

Mönch-
altorf

Uetikon
a. S.

Männe-
dorf

Erlen-
  bach

Wild-
berg

Sternen-berg

Fischenthal
Bäretswil

Uster

Wetzikon

Hinwil

Wald

Dürnten

Bubikon

Oetwil a.S.

Rüti

Diels-
dorf

Schleinikon

Boppelsen

   Nieder-
weningen

Eglisau

Rafz

Wil

Stadel

Neerach

Steinmaur

Höri

Buch a.l.
Freienstein
      -Teufen

Dätt-
likon

Hettlingen

Volken
Dorf

Andelfi ngen

Adlikon

Henggart
Dägerlen

Dinhard

Elsau

Schlatt

Hof-
stetten

Elgg

Hagenbuch

Bertschikon
Seuzach

Neftenbach

Pfungen

Oberembrach

Lufi ngen

Altikon

Ellikon 
a.d. Th.

Ricken-
bach

Wiesen-
dangen

Thalheim 
a.d. Th.

Truttikon

OssingenKlein-
Andelfi ngen

Bachs

Humlikon

Hedingen

Hombrechtikon

Regens-
berg

Winterthur

Hütten

Zürich

Bülach

Bachenbülach

Rümlang

Opfi kon

Wallisellen

Dübendorf

Kloten

Nürensdorf

Volketswil

Bassers-
dorf

Dietli-
kon

Wangen-
brütisellen

Fällanden

Schwer-
zenbach

Greifen-
see

Maur

Würenlos

Killwangen

Spreitenbach

Bergdietikon

Verlängerung Perron-
unterführung S-Bahn-
Station Glanzenberg 

Aufwertung  
Ortsdurchfahrt  
Bergdietikon 

Aufwertung Orts-
durchfahrt Urdorf 

Aufwertung Orts-
durchfahrt Weiningen 

Aufwertung Orts-
durchfahrt Schlieren 

Aufwertung Orts-
durchfahrt Dietikon 

Massnahmenpaket 
BuspriorisierungenLimmattalbahn inkl. 

flankierende Mass-
nahmen Verkehr und 
Siedlung 

Doppelspurausbau 
BDWM in Dietikon

Ausbau  
Überlandstrasse

Zufahrtsdosierung 
Knoten Luberzen /
Birmensdorferstrasse
UrdorfVerkehrsverlagerung auf 

Bern- / Überlandstrasse 
Dietikon / Schlieren

A-Massnahmen



Was die Kantone, Städte und Gemeinden gemeinsam leisten
Ein Teil der Massnahmen steht in direktem Zusammenhang mit dem grenzübergreifenden 
Agglomerationspark Limmattal. Kernelemente sind das «Blaue Band» sowie die siedlungs-
gliedernden Landschafts- und die urban geprägten Freiraumspangen. Gleichzeitig sollen 
damit der für die Fliessgewässer erforderliche Raum gesichert und der Hochwasserschutz 
gewährleistet werden. 

Massnahmen Siedlung und Landschaft

Je nach Gebiet moderate, deutliche oder starke Veränderung
– Nutzungsschwerpunkte und Zentrenbildung fördern
– Siedlungsausdehnung begrenzen und  Siedlungsränder gestalten– Konzept zur Umsetzung der kantonalen und regionalen Raumordnungskonzepte

Historische Ortszentren erhalten und  

sorgfältig aufwerten

– Konzept zur Pflege historischer Ortskerne

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit 

fördern

Gebietsmanagement aufbauen
– Konzept für Aufbau und Betrieb eines  

Gebietsmanagements Landschaft



Siedlungsentwicklung auf vorhandene  

Verkehrsinfrastruktur abstimmen

– Konzept zur raumplanerischen Abstimmung 

von Siedlung und Verkehr

– Abstimmung Siedlung und Verkehr mit  

Massnahmen beim Busangebot

– Koordinierte Siedlungs- und Verkehrsent

wicklung im Gebiet SLS in Dietikon

Hemmnisse abbauen und qualitativ  

hochstehende Siedlungserneurung  

und -verdichtung fördern

Agglomerationspark Limmattal verankern  und umsetzen
– Querverbindungen wiederherstellen  

und sichern
– Road Map zur Umsetzung des  

Aggloparks Limmattal
– Massnahmenpaket im Bereich  

Landschaft



Agglomerationsprogramm für das Limmattal
der Kantone Aargau und Zürich

Was das Agglomerationsprogramm des Bundes ist
Bundesbeiträge an Verkehrsinfrastrukturen des Agglomerationsverkehrs aus dem Infrastruktur
fonds erfolgen auf der Basis von Programmen. Ein Agglomerationsprogramm ist ein lang-
fristiges Planungsinstrument, das periodisch erneuert wird. Es umfasst inhaltlich und zeitlich 
koordinierte und priorisierte Massnahmen zur Lenkung der Siedlungsentwicklung sowie 
infrastrukturelle Massnahmen der verschiedenen Verkehrsträger eines ganzen Agglomera
tionsraums. 2007 haben die Kantone die erste Generation des Agglomerationsprogramms 
eingereicht – Mitte 2012 folgt die zweite Generation.

Ziele und Grundlagen des Agglomerationsprogramms  
Limmattal der Kantone Aargau und Zürich
Mit Hilfe von Verkehrsinfrastrukturen und Siedlungsmassnahmen sollen die definierten Gebiete 
nach innen verdichtet werden und die Agglomerationen zu Gebieten von hoher Qualität weiter
entwickelt werden. Das Agglomerationsprogramm bezieht sich im Kanton Zürich auf den kan-
tonalen Richtplan, der unter anderem «zukunftstaugliche Siedlungsstrukturen» fordert und 
eine Übernahme des Verkehrswachstums zu 50% durch den öffentlichen Verkehr verlangt. 
Auch im Kanton Aargau basieren die Agglomerationsprogramme auf der Richtplanung und 
auf einer engen Zusammenarbeit zwischen dem Kanton, den in den Agglomerationen tätigen 
Regionalplanungsverbänden und den Agglomerationsgemeinden.

Agglomerationsprogramm der 2. Generation
Der räumliche Perimeter des Agglomerationsprogramms umfasst im Limmatal eines der 
Gebiete mit dem grössten Handlungsbedarf – über die Kantonsgrenzen hinaus als eine 
georgrafische Einheit. Als Grundlage wurde ein konkretes Zukunftsbild erarbeitet, welches die 
Bereiche Siedlung, Landschaft und Verkehr umfasst. In entsprechenden Strategien für diese 
drei Bereiche wurde der Handlungsbedarf in konkrete Massnahmen umgesetzt.

Mit Hilfe von Verkehrsinfrastrukturen 
und Siedlungsmassnahmen sollen 
die definierten Gebiete nach innen 

verdichtet und zu Gebieten von hoher 
Qualität weiterentwickelt werden. 
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